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ZIVILSCHUTZ IN DER GEMEINDE

Kinderhütedienst als besondere Dienstleistung

Der Thuner Zivilschutz
stellt sich vor
ZSO. In der Woche vom 21. bis zum 26.
September präsentierte sich die Zivilschutzorganisation

Thun einem breiteren Publikum: An

einer Ausstellung im Migros MMM Zentrum

Oberland informierte sie zusammen mit dem

Zivilschutzverband Berner Oberland über ihre

Aufgaben.

Die Tätigkeiten der Thuner
Zivilschutzorganisation (ZSO) sind vielfältig: In den
letzten Jahren half sie etwa mit bei den
Aufräumarbeiten nach dem Föhnsturm
«Vivian», sie übernahm logistische Aufgaben

bei Grossanlässen wie dem eidgenössischen

Schützenfest oder dem Jodlerfest
und unterstützte zivile Institutionen bei
der Betreuung von Betagten und Behinderten.

Vom 21. bis zum 26. September doku-

wen

\

Die strahlenden
Gewinnerinnen der
ersten drei Preise,
hier zusammen mit
Bernhard Wyttenbach,

dem
Präsidenten des mitorganisierenden

Zivilschutzverbandes

Berner
Oberland.

V
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Peter Siegfried, Chef ZSO Thun (I.),
und Alfred Jenni, Vorsteher des Amtes für
Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe
des Kantons Bern, stehen Medien und
Bevölkerung Red und Antwort.

Sehr begehrt bei den Eltern war
der Kinderhütedienst des Zivilschutzes.
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mentierte die ZSO Thun in Zusammenarbeit

mit dem Bundesamt für Zivilschutz
und dem Zivilschutzverband Berner Oberland

diese vielfältigen Einsatzgebiete an
einer Ausstellung im Migros MMM
Zentrum Oberland: Schautafeln informierten
in Wort und Bild über die Aufgaben und
Tätigkeiten des Zivilschutzes, die Ausrüstung

wurde präsentiert, und an einem
Informationsstand standen Zivilschutzangehörige

dem Publikum Red und Antwort.
Auch ein Wettbewerb mit Fragen zum
Zivilschutz wurde organisiert, und die
Migros sowie der Schweizerische Zivilschutzverband

stellten attraktive Preise zur
Verfügung.

Als besondere Dienstleistung innerhalb
der Ausstellung wurde im Untergeschoss
des MMM Zentrums Oberland ein
Kinderhütedienst eingerichtet. Während die
Eltern in Ruhe ihre Besorgungen erledigen
konnten, wurden die Kinder durch
Zivilschutzangehörige betreut.

520 machten am Wettbewerb mit
Stolze Ilauptgewinnerinnen des
vielbeachteten Zivilschutz-Wettbewerbs in der
Migros Thun-Oberland wurden Christine
Marthaler und Margrit Stöckli aus Thun.
Sie beide konnten je einen Gutschein für
einen Helikopterflug im Wert von 600
Franken in Empfang nehmen.
Übrigens: Der vom Betreuungsdienst der
ZSO Thun organisierte Kinderhütedienst
war ein Erfolg: 123 Kinder im Alter von
2 bis 6 Jahren fühlten sich in der Obhut der
Zivilschützer bestens aufgehoben. Q
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